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vergik micht anzuerkenne möchte (chd. Die 1mM ; ‚Angelicum“‘ in Rom ahgénommeneuch dieses. Problem ıst ın der Zwischen- Dissertation untersucht das für dıe Pastoralkriegszeıt durch Frischeisen-Köhler, ıtt wichtige Problem der Schuldhaftigkeit Ju-un: 5Spranger bereıts gelöst WOL Dem gendlicher Moralvergehen. Die Arbeıt 13033052

von ihnen erarbeıteten Krgebnis hängen faßt ZWEeIl Abschnitte, on denen der erstiealle Pädagogen an, die sich wissenschaftlich dıe ‚„‚Krscheinungsformen der Jugendver-mıt ıhm beschäftigen. Es besteht kurz darin, wahrlosung‘‘ (somatısch, indıyıdual- unddaß das Normative ın der Erziehung nıcht sozlalpsychologisch grupplert) behandelt,
VO  — einer autonomen Erziehungswissen- während der zweıte die außeren Ursachenschaft gefunden werden kann, sondern dem für das KFehlverhalten aufweist und moral-Erzieher VOoO.  — anderswoher dargeboten wırd theologisch würdigt. Unter diesen werdenJeder Erzieher leht AUS eıner ED eltanschau- VOT allem dıe wWırtsehaftlich-sozialen, struk-
0  ung und erzieht ihr, sS1e ıst vorgängıg turell-pädagogischen und sıttlıch-religiösenaller pädagogischen Erkenntnis. kann VO  —_ Mängel der Familie behandelt Der ert.iıhr allerdings modifiziert werden. Die Ka- glaubt dem Ergebnis kommen müssen,pıtel VII un VLIL bieten wertvolle 11i ‚„dafß die unmıttelbaren ußeren Ursachenanalysen, ın denen 98088  — uch SCIN ıne Be- der Jugendverwahrlosung 1Ur ın den 199905trachtung über das marXiıstische Element günstigen Kınflüssen der KFamılıe lıegengesehen hätte können‘‘ (128) Daher D ‚„„‚außere®‘in unserer Pädagogik

Erlinghagen un ‚‚Tamılıäre®‘ Ursachen gleich;: denn ‚„„alleübrigen schädlıchen Milıeuein wirkungen,Scheuerl, Hans: Begabung und gleicheChancen. Zur Frage der „„Startgerech- selen sıe‘ durch Schul- der Heimerziehung
tıgkeıt 1m Schulwesen. (32 5 Heidelberg der Offentlichkeit bedingt, können WIT DUr

1953, Quel Meyer. I, — als auslösende, mıttelbare und entierntere
außere Verwahrlosungsfaktoören ANSPTIE-Wıe al das übrıge, leider noch zu wen1ge, chen  6C Entgegen manchen allzu nach-wWas der Hamburger Trıyatdozent für Päd- sıchtigen Krziehungstendenzen uULllseTrTer eıtagogık bisher verötffentlhicht hat, 1st uch wıird be1 allem Verständnis für die Herab-d1iese, al Umfang knappe Schriftft VOoO hoher

Prägnanz des Gedankens un der -KOormu- mınderung der inneren. Freiheit verwahr-
lıerung. Sch TenNnt das für manche immer loster Jugendlicher ıhre Verantwortlichkeit
noch gültige utopiısche JIdeal der „„5tart- doch keineswegs übersehen. Neue Maoral-

prınzıplen werden nıcht gesucht, ohl bergleichheit‘“ VO  — dem der ‚„„‚Startgerechtig- wıird durch diese Schriıftft vıel pastorales Ver-keıt‘“, das heute iın allen Kulturstaaten
erkannt ist Er geht ihrem Problem In Se1- ständnıis für schwierige Seelsorgefälle ge-
Ner Vıelschichtigkeit un Komplizıertheit weckt Die Lıteratur wurde iın ıhrer SBANZEN
nach. Startgerechtigkeit hat mıt Bega- Breıte (ca 200 Nummern) manchmal

fleißig benutzt. Erlınghagenbung und Auslese tun. Begabung ist als
nıcht 1Ur psychisches Phänomen VO  — vleier-
le1 geschichtlichen un gesellschaftlichen Geschid1feFaktoren abhängig. Daher kann die Aus-
lese nıcht von vornhereın zweiıftfelsfrei sicher
Se1IN. S1e darf nicht 1U  — ‚‚Begabungsaus- Bengtsson, Frans arl XIL (540 Sei-

ten) Stuttgart 1957%7, K.F. Koehler Lnlese**“, sondern mu{fß uch ‚„‚Bewährungsaus- DA 286,50lese** se1ın, die mıiıt einem Vorschuß Ver- Am ‚J. Aprıl 1697 starb arl ATl VO  z SNtrauen den jungen Menschen sıch entwickeln
Jäßt, Begabungen weckt-oder SüOSar TSseizt. den Der noch nıcht 15jährige \‚Kronprinz
Aus einer zusammenfassenden Darlegung mu{fte Von der Schulbank weg als arl XL
heraus wırft Sch dıie Bedeutung des Pro- den Ihron besteigen und regierte untfer Vor-
blems für uUullseren Schulaufbau und die Aus- mundschaft. bıs miıt 1517 Jahren durch.

den Reichstag fTür mündig erklärt wurde.lesemethode auf. Beide sıind e}  O,  anz alsch he-
raten, Nn sıch die Schule als Rennbahn Es wAar nıcht Karl, der kriıegerischen
ZU sozialen Aufstieg versteht, hat doch Abenteuern gedrängt hätte: r wulste och
‚„„jede Schule neben ihrem Leistungsgewls- Sarl nıcht 158  - SEeIN Feldherrntalent. Von
SE1N auch noch eın sıttlıches Nıyveau zZU D

außen ist der Angrif£ gekommen: VO  wn
August dem Starken, König VO  a Polen, Pe-präsentieren‘‘ (28) Die Frage der Start- ter dem Großen und VO  = Dänemark. S1egerechtigkeit wird mıt Recht aut das Schul-

eingeengt, da dieses ın der heutigen alle hofften wohl, mıt dem jungen König
Demokratie den normalen Weg ZU Auf- VO.  — chweden leicht fertig werden.
stieg bedeutet. KErlinghagen Es ı1st WIe eiıne altgriechische der alt-

germanısche Heldensage, wWAas iın BengtssonsHeck, Aloys: Äußere Ursachen der J u- Buch VOFLFr UulSs abrollt. Allerdings dem Stoffe
gendverwahrlosung ın moralpsy- nach ben keine bloße Sage, sandern (SEz
chologischer Deutung und moral-

künstlerischer
schıchte, aber In der Darstellungsweise Von

Kraft und dichterischertheologischer W ürdigung. (AXIU U,
144 ] Freiburg Br 1957, Lamb6ätu5— Schönheiıt. Und dann sınd noch andere Un-Verlag. 9,60 terschiede  U& gegenyyüber dem Heldenlied der


